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wein an einen beſtimmten Ort

Halle Mittwoch

RIV Sitzungsperiode
des Deutſchen Landwirthſchaftsraths

Bericht der Saale Zeitung
F Berlin 11 Jan

Jn der heutigen Sitzung gelangte zunächſt die Reform derBranntwein n ne zur Verhandlung
Da nun inzwiſchen der Geſetzentwurf betr des Branntwein

monopols erſchienen iſt ſo hat eine geſtern zuſammengetretene
re der auch eng Referenten über die vorliegende

rage beiwohnten beſchloſſens Der Vaſorilng ſegte Theſen zur Beſchlußfaſſung zu
einpfehlenver Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen

J Jn Erwägung daß der von der kgl preußiſchen gierung
dem Bundesrath vorgelegte Geſetzeütwurf betr das Brannt
weinmonopol im weſentlichen den im gemeinſamen Antrage der
Referenten aufgeſtellten Forderungen entſpricht erklärt der
Deutſche Landwirthſchaftsrath ſich im Prinzip mit dem oben
genannten Entwurfe einverſtanden

II Der Deutſche Landwirthſchaftsrath bittet jedoch den Herrn
Reichskanzler bei der definitiven Feſtſtellung des Geſetzentwurfs
folgenden Wünſchen Reurng zu tragen

1 di 4 al 1 Der Begriff regelmäßig iſt näher zu
niren

2 ad 8 4 al 2 Die Feſtſetzung der Produktion hat für
ſämmtliche Brennereien unter billiger Berückſichtigung
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe zu erfolgen wie dies in
al 3 nur für die kleinen Brennereien vor
geſehen iſt

3 ad S 4 al 2 und 3 ad S 5 al 2 Geſchäftsgang in 2
den ſtatt der im Entwurfe einen Jnuſtanz iſt feſt

zuſetzen
4 ad S 10 Unter den von der Monopol Verwaltung

anzuſchaffenden Gegenſtänden ſind auch die Meßapparate
aufzuführen

5 ad 8 22 al 2 Bei der Wahl der Ablieferungsſtelle
Eiſenbahn oder Branntweinmagazin muß das Jntereſſe
des Produzenten möglichſte Berückſichtigung finden

6 ad 8 23 al

7

Jſt einzufügen hinter den Worten
Tarif beſtimmt unter Berückſichtigung der jeweiligenProduktionsfaktoren

ad S 23 al 2 Jſt einzufügen hinter den Worten zu
beſtimmen iſt dem Kartoffelbranntwein iſt auch ſolcher
Branntwein gleichzuachten welcher ſolchen anderen Roh
materialien entſtammt die unter beſtimmten Nothlagen
Mißwachs zur Futtergewinnung verarbeitet werden
ad 8 23 al 3 Der den kleinen Brennereien zu ge
währende Zuſchlag iſt auf keinen Fall unter der Höhe
des gegenwärtig denſelben bewilligten Steuernachlaſſes
u normiren

III Eine Kommiſſion beſtehend aus 7 Mitgliedern mit dem
Rechte der Kooptation zu wählen welche nach Erſcheinen des
ReichsGeſetzentwurfes auf Grund vorſtehender Beſchlüſſe die
erforderlichen Eingaben an die geſetzgebenden Faktoren zu ge
eigneter Zeit zu richten hat

Der Referent Frhr v Hövel Haus Herbeck äußerte ſich ekwa
folgendermaßen Es iſt ſchon vielfach der Verſuch gemacht worden
dem übermäßigen Branntweingenuß entgegenzutreten Man hat
deshalb die Spiritusfabrikatſteuer eingeführt dadurch aber nur
die Landwirthſchaft geſchädigt dem Schnapskonſum aber nicht den
mindeſten Einhalt gethan Die Fabrikatſteuer ſchädigt lediglichdiejenigen Landwirthe die im Hinblick auf ihren ungünſtigen
Boden genöthigt ſeien den Branntweinbetrieb als Nebengewerbe
zu betreiben Dem Schnapskonſum kann durch die Fabrikatſteuer
nicht Einhalt gethan werden denn bekanntlich wird der Spiritus
preis auf dem Weltmarkte gemacht Beſtimmend ſind
aber dort nicht die Produzenten welche unter dem Druck
einer hohen Steuer und zu mäßigen Exportbonifikationen
arbeiten ſondern diejenigen welche unter einem Schutz bezw
Prohibitivzoll produziren und große Exportprämien per fas et
mefas genießen Will man mit der Steuer den Branntwein
konſum treffen dann muß man den Branntweinkonſum direkt
beſteuern Jn allen anderen großen Staaten Rußland Frank
reich England ja ſelbſt in dem viel geprieſenen Amerika werden
die großen Konſumartikel des Volkes derartig zur Steuer heran
gezogen daß die Parlamente eigentlich weiter keine Gelder zu
bewilligen brauchen Deutſchland iſt das einzige große Land in
dem das Parlament alljährlich mit dem Wohl und Wehe des
Reiches ſpielen kann Als Patriot muß man das im höchſten
Maße bedauern Man könnte vielleicht einwenden es ſei be
denklich gerade die Lebensbedürfniſſe des Volkes zu beſteuern
allein m Alles für das Volk und alles durch das VolkDie Regierung iſt eine vom Volke eingeſetzte Behörde der das
Volk auch die Mittel beſchaffen muß das Staatsruder zu leiten
wohlthätige Volkseinrichtungen zu ſchaffen 2c Die nöthigen
Mittel laſſen ſich aber nur durch Beſteuerung der großen
Konſumartikel nicht durch Luxusſteuern aufbringen Die Brannt
weinkonſumſteuer läßt ſich aber nur einführen durch eine ſtrenge
Ueberwachung der Schankſtätten Wie ſchwierig die Durch
führung dieſer Maßregel iſt wird allgemein einleuchten
Außerdem iſt zu befürchten des in ſolchem Falle
ähnlich wie in der Schweiz das Laſter des Branntwein
trinkens ſich in die Familien verpflanzen wird Von Erfolg
könnte eine Branntweinkonſumſteuer nur ſein wenn der Brannt

gebracht werden muß und nicht
eher in den Handel kommen darf ehe er verſteuert iſt Durch
dieſen Gedanken gelangen wir aber von ſelbſt zum Monopol
Jn erſterem Falle wäre der Staat blos Makler während er
wenn er den Schnaps ſelbſt gert t ſelbſtändiger Händler iſt
Man wird vielleicht einwenden es ſei des Staates unwürdig
mit einem Artikel Handel zu treiben der dem Laſter Vorſchub
leiſtet Darauf iſt zu erwidern das Branntweinmonopol iſt das
beſte Mittel um der immer mehr überhandnehmenden Brannt
weinpeſt Einhalt zu thun Das Laſter iſt leider bereits da es iſt
in ſo feſter Weiſe organiſirt daß es nur mit der Staatsgewalt
bekämpft werden kann Dexr Schnapskonſum in Deutſchland hat
insbeſondere ſeit 1870 in erſchreckender Weiſe zugenommen Dieſe
traurige Thatſache iſt ſelbſt in den beſten Bier und Wein
gegenden zu konſtatiren Ein arger Schaden für die Geſundheit
des Volkes liegt nicht nur in der großen Billigkeit ſondern auch
in der ſchlechten Qualität des Branntweins Man hat ſtrenge
Geſetze gegen die NahrungsmittelVerfälſchung geſchaffen Sobald
eine Kanne Milch zur Stadt gebracht wird wird dieſelbe ſogleich
guf ihren Gehalt geprüft man denkt aber nicht daran dieſelbe
Maßregel dem Branntwein gegenüder in Anwendung zu bringen
Der Schankwirth iſt derjenige Gewerbetreibende der in dieſer
Beziehung die größte Schonung erführt Auf Grund dieſer
meiner Ausführungen erſuche ich Sie den von der Kommiſſion
proponirten Theſen zuzuſtimmen Beiſall

Der erſte Korreferent Frhr v ThüngenThüngen erklärte
mit den Ausführungen des Referenten vollkommen ein

verſtanden Baiern ſo bemerkte der Redner genieße be
Züge der Branntweinbeſteuerung Reſervatrechte Da nun infolge

es Monopols dieſe Reſervatrechte aufgehoben werden dürften v
P in Baiern eine entſprechende Entſchädigung dafür er

e

Der zweite Korreferent und Bürgermeiſter Nels
Ober Yentz pflichtete ebenfalls den Ausführungen des Referenten
bei und gab der Hoffnung Ausdruck daß infolge der durch das
wirr erzielten Einnahme die Landwirthſchaft entlaſtet werden

e

für Landwirthſchaft Dr Lucins der bairiſche Miniſterialrath
Jnzwiſchen erſchien der Staatsminiſter v Boetticher Miniſter hält ß

Dr Kaßner der ſächſiſche Bundesbevollmächtigte Graf v Hohenthal S braunſchweigiſche Bundesbevollmächtigte Geh Regierungs

rath Frhr v n der hamburgiſche Bundesbevoll
mächtigte Senator Dr Versmann Geh Ober Regierungsrath
Heydebrand v d Laſa und Geh Ober Regiernngsrath Dr 7
vom landwirthſchaftlichen Miniſterium und der Präſident
Deutſchen Reichstages v WedellPiesdorf

Staatsminiſter v Boetticher richtete an die Verſammlur
etwa folgende Worte M Jch habe es bedauert daß
nicht ſchon früher Jhren Verhandlungen beiwohnen konnte E
ereicht mir deshalb zu um ſo größerer Freude daß es mirhente meine Zeit geſtattet Jhren Verhandlungen beiwohnen und

Jhre zweier wichtigen Fragen entgegennehmen
zu können Die rin ereet es für nothwendig über alle
Geſetzentwürfe auch die Vertreter der Lanwirthſchaft zu hören
Der Herr Reichskanzler in Uebereinſtimmung mit den Jn
tentionen Sr Maj des Kaiſers iſt beſtrebt alle Klagen und
Beſchwerden der Landwirthe ernſtlich zu prüfen und nach Mög
lichkeit Abhilfe zu ſchaffen Sie ſehen ja daß die Regierung von
neuem wieder beſtrebt iſt einer vorhandenen Kalamität zu
ſtenern Wenn nun Jhre Forderungen nicht ſämmtlich und nicht
in ſo ſchnellem Tempo wie Sie es wünſchen erfüllt werden ſo
richte ich die Bitte an Sie und ich gelange zu dieſer Bitte
gerade heute wo mir eine Petition aus Handelskreiſen zugegangen
iſt zu erwägen daß die Wünſche welche die Landwirthſchaft
hegt nicht alle befriedigt werden können ohne die Jntereſſen
anderer Kreiſe zu ſchädigen und daß Jhre Wünſche ſich nicht in
ſchnellerem Tempo erledigen laſſen Sie können ſich jedoch
unſerer wärmſten Sympatbien verſichert halten denn die deutſche
Reichsregierung iſt der Neberrer ging daß ohne die Prosperität
der Landwirthſchaft eine ge Entwickelung unſerer ge
ſammten wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht möglich iſt Bravo
Sie können ſich daher verſichert halten daß die deutſche Reichs
regierung Jhre Wünſche prüfen dte Wünſche gern entgegen
nehmen und denſelben nach Möglichkeit Rechnung getragen wird
Jch wiederhole ich freue mich deshalb Jhren Verhandlungen
heute wo Sie eine ſo wichtige Frage berathen beiwohnen zu
können Lebhafter Beifall

Rittergutsbeſitzer v SauckenTarputſchen Jch will auf die
Details der Frage nicht eingehen da ich die Ueberzeugung habe
daß die Frage in dieſer Verſammlung bereits entſchieden iſt
Rufe Sehr richtig Jch will deshalb nur einige prinzipielle

Bedenken geltend machen Jch bemerke zunächſt daß es doch ſehr
bedenklich iſt einen ſo wichtigen landwirthſchaftlichen Produktions
zweig von der zufälligen Majorität des Reichstages abhängig zu
machen Widerſpruch M wenn das Monopol Geſetz wird
dann hat der Reichskanzler und der Reichstag zu beſtimmen ob
und welche Ausdehnung eine Brennerei haben ſoll 2c Nun iſt
doch zu erwägen daß wir einen bereits 70jährigen Reichskanzler
haben und daß wir uns darauf vorbereiten müſſen auch einmal
einen anderen Reichskanzler zu erhalten Rufe Leider Daß
ein Gewerbe das einer derartigen ſchwankenden Unabhängigkeit
unterworfen iſt nicht reuſſiren kann iſt ſelbſtverſtändlich Der
Landwirthſchaft wird durch das Monopol ebenſowenig geholfen
werden wie durch die landwirthſchaftlichen Zölle Wenn die Land
wirthe ſich vor Demoraliſation bewahren wollen dann müſſen ſie
ſich endlich daran gewöhnen ſich auch durch eigene Kraft zu helfen
und nicht immer die Hilfe von anderer Seite zu erhoffen Wider
ſpruch M nehmen Sie ſich ein Beiſpiel an Oſtpreußen
dieſe Provinz hat anläßlich ſeines zur Zeit ausgeſtoßenen Noth
rufes 10 Jahre lang wirthſchaftlich zu büßen gehabt

Gutsbeſitzer Freiherr v Uhden Sorge Brandenburg Jch
muß dem Herrn Vorredner bemerken daß durch das Monopol
eine Abhängigkeit der Brennereibeſitzer nicht entſtehen kann Durch
das Geſetz wird ja die ganze Angelegenheit außerhalb des Parla
ments geſtellt Wenn die landwirthſchaftlichen Zölle die landwirth
ſchaftliche Kriſis noch nicht beſeitigt haben ſo liegt dies in den
Verhältniſſen Zweifellos wäre ohne die Zölle die Kriſis eine
noch viel größere Jedenfalls iſt das Monopol geeignet die kleineren
eng beſter von dem ihnen drohenden Untergange zu retten

eifall
Rittergutsbeſitzer Seil er Neuenſalz Jch bin im Prinzip für

das Monopol obwohl ich der Meinung bin daß daſſelbe dem
ſchwerſten Schaden der Landwirthſchaft der Ueberproduktion von
Spiritus Milch und Fleiſch nicht ſteuern wird und obwohl ich
befürchte daß dadurch die Brennereibeſitzer ſehr weſentlich der
Beamtenwillkür anheimfallen werden Dadurch kämen wir aller
dings von dem Regen in die Traufe Jch kann mich deshalb nur
für das Monopol erklären wenn in den Geſetzentwurf Normen
a mimen werden die die erwähnten Befürchtungen be
eitigen

Rittergutsbeſitzer v BelowSaleske Jch muß dem Herrn
Vorredner bemerken daß ich die Willkür nicht fürchte Jch habe
zu der Regierung ſo viel Vertrauen daß ich nicht glaube ſie
werde die ihr gegebene Machtvollkommenheit irgendwie miß
brauchen Eine gewiſſe Abhängigkeit iſt immer vorhanden Jetzt
ſind wir von der Börſe abhängig wenn das Monopol eingeführt
ſein wird dann werden wir von den Beamten abhängig ſein Jch
muß jedoch bekennen daß mir die Abhängigkeit von den Beamten
lieber iſt als die von der Börſe Jch bemerke Herrn Seiler
ferner Wir befinden uns nicht nur im Regen ſondern ſchon in
der Ueberſchwemmung Schlechter können alſo die Verhältniſſekaum noch werden Sch würde deshalb jeden Monopolentwurf

annehmen auch wenn ich ihn für mangeldaft halten würde Jm
übrigen haben unſere Beamten vielfach den Beweis geliefert daß
ſie den praktiſchen Bedürfniſſen wohl Rechnung zu tragen wiſſen
Daß Herr v SauckenTarpntſchen ſich auf den blos negirenden
Standpunkt zurückgezogen hat bedaure ich umſomehr da er uns
anderenfalls ein ſehr ſchätzbarer Bundesgenoſſe geweſen wäre
Es iſt aber der Krebsſchaden unſerer Zeit daß man jede wirth
ſchaftliche Frage zu einer politiſchen macht Ich erſuche Sie dem
Geſetzentwurfe der im allgemeinen alle ethiſchen wirthſchaftlichen
Veina pol tichen Geſichtspunkte berückſichtigt hat zuzuſtimmen

eifall
Graf v LerchenfeldKöfering Jch kann die optimiſtiſchen

Erwartungen die hier an den Geſetzentwurf geknüpft ſind nicht
theilen Einmal bezweifle ich daß infolge des Monopols die
Ueberproduktion beſeitigt werden wird andererſeits vermiſſe ich
in dem Geſetzentwurf Beſtimmungen nach welchen unter dem
Monopol Konzeſſionen für neue Anlagen ertheilt werden können
Derartige Grundſätze müſſen fixirt werden um der Bevorzugung
einzelner Länder oder Landestheile vorzubeugen und zu verhindern
daß Konzeſſionen an nicht ſpeziell land wirthſchaftliche Betriebe
ertheilt werden Jm übrigen iſt doch zu erwägen daß es noch
gar nicht feſtſteht ob das Monopol Geſetz werden wird Es wäre
doch rathſam auch dieſe Seite der Sache ins Auge zu faſſen

Rittergutsbeſitzer Abg Dr Frege Abtnaundorf Jch begrüße
das Monopol obwohl ich das Geſetz in allen ſeinen Einzelnheiten
noch nicht geprüft habe Jch bin jedoch der Meinung ſo lange
ein Hohenzoller an der Spitze unſerer Staatsverwaltung ſteht
ſo lange wird für die Landwirthſchaft in Deutſchland Sorge
getragen werden GBeifall

Rittergutsbeſitzer Freiherr von e ralen Jch bin im Prinzip mit dem Monopol einverſtanden

da ich keinen andern Ausweg ſehe dem Brennereibetrieb auf
uhelfen und dem überhandnehmenden Schnapskonſum zu ſteuern
ndererſeits iſt aber in Erwägung zu ziehen daß eine Jnſtitution

eſchaffen werde die dem Staate 200 Millionen M einbringen
olle eine Summe die bisher dem freien Verkehr überlaſſen ge
weſen Es muß ferner in Erwägung gezogen werden daß es
viele nicht land wirthſchaftliche ereeehe gebe die aber ihre
Rohmaterialien von den Landwirthen beziehen Es muß desein Geſetz vorgeſehen werden daß der Vremereidetrieb im Ver

niß zu der wachſenden Bevölkerung ausgedehnt werden könne
und daß Zonen eingerichtet werden in denen die Spirituspreiſe c
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beſtimmt werden denn es iſt undenkbar das
eng rer einen Kamm zu ſcheer

daß die

n anze Rei e dieſe
rnerrafbeſtimmungen die bisher noch nicht veroſſe nut

worden ſind allzu ſcharfe werden dürften Es iſt doch nicht an
änglich daß ein Brennereibeſitzer für jede Dummheit ſeiner

ter dathdeſiwer Rita der Grhbers Er fümme dem m
ittergu er Knauer Gr mme demunter der Bedingung zu daß der Minimalpreis von Senka

e Landwirth könneauf 34 M erhöht der kartoffelbauend
ammerſtein Loxten bei OsnabrückJch rn das Monopol Zenens mit Freuden obwohl rucf

allen Einzelnheiten des Geſetzes nicht einverſtanden bin Ällein
ein ſolches Geſetz iſt lediglich nach großen allgemeinen Geſichts
punkten zu beurtheilen Feſt ſteht aber daß Monopol

eeignet iſt dem Staate eine ſehr große Einnahmequelle zu
chaffen den landwirthſchaftlichen Brennereibetrieben aufzuhelfen
und der Branntweinpeſt zu ſteuern Jm übrigen entſpricht doch
das Monopol den Anforderungen der Liberalen die uns ſtets
Draworken haben daß wir den Schnaps nicht beſteuern laſſen
wollen

Prof Dr v MiaskowskiBreslau Er begrüße den Monopol
entwurf da in demſelben das Zugeſtändniß der Regierung ent
halten ſei daß der Branntwein für Steuerzwecke ſtärker bluten
müſſe er könne dem Entwurf aber nur zuſtimmen wenn ge
nügende geſetzliche Garantien dafür arnen ſeien daß von
Monopolverwaltung der ausländiſche Branntwein nicht vor dem
inländiſchen bevorzugt werde daß die r m m Er
weiterung der Branntweinbetriebe nach feſten Normativ
beſtimmungen erfolge und daß der Verkaufspreis des Branntweins
ſo hoch normirt werde daß die ins Auge gefaßte Bekämpfung der
Branntweinpeſt mit Erfolg geſchehen könne

Prof Dr Orth Berlin Er werde ſich der Abſtimmung
gargetten da ihm die Einzelnheiten des Entwurfs noch nicht be

annt ſeien
Nach noch kurzen perſönlichen Bemerkungen gelangten unter

Ablehnung aller anderen Anträge die Theſen der Referenten mit
unweſentlicher Aenderung zur Annahme

Alsdann wurden die Verhandlungen gegen 4 Uhr nachmittags
auf morgen Dienstag vormittags 10 Uhr vertagt

u

Halle den 12 Januar
Statiſtik der ſtandesamtlichen Meldungen

des abgelaufenen Jahres
I Geburten

Geboren wurden 1536 Kinder männl und 1496 weibl Geſchlechts
zuſammen 3032 Die höchſte Ziffer der Geburten weiſt der Januar
mit 270 die niedrigſte der November mit 228 auf Unehelich wurden
431 Kinder geboren darunter 268 von auswärtigen Müttern

Von 2798 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher

62 e e uatholiſcher21 e e moſaiſcher150 22eberſch Konfeſſionen1 e 2 DrrliſſidentenZwillinge wurden 39 mal geboren

II Sterbefälle
Es ſtarben 1066 Perſonen männl und 886 Perſonen weiblichen

Geſchlechts dazu konmen 82 Todtgeburten ſodaß die Zahl
Sterbefälle 2034 barägt Die meiſten Todesfälle kommen auf
den Monat Juli 228 die wenigſten 149 auf den Januar Von den
Verſtorbenen waren 1864 evangeliſch al 12 gehörten der
moſaiſchen Konfeſſion an Es waren von den Verſtorbenen

673 männl 551 weibk Perſ ledig

321 17 verheirathet66 156 verwittwet6 2 geſchiedenDem Alter nach vertheilen ſich die Verſtorbenen in folgende

e

Rittergutsbeſitzer v

Zahlen
Unter 1 Jahr 314 männl 254 weibl Geſchl

Jm Alter von 1 83 692 bis 10 3 1076 210 50 6116 2 20 38 2321 30 72 46 731 40 81 5941 60 183 108 761 80 121 142über 81 16 26Alter unbeſtimmt 5 1 al
Todesurſachen

1 Jnfektions Krankheiten
Maſern 11 Scharlach 60 Diphtheritis 115 Halsbräune Croup 21

Keuchhuſten 14 Typhus W 21 Ruhr 1 Kindbe
eber 2

2 Andere vorherrſchende Krankheiten
Lungenſchwindſucht 223 Lungen und Luftröhrenentzündung 147
andere akute Krankheiten der Athmungsorgane 99 Gehirnſchlag

fluß 20 Darmkatarrh 75 Brechdurchfall 75

3 Alle übrigen Kraukheiten 1000

4 Gewaltſamer Tod
Verunglückung 39 Vergiften 4 Ertränken 5 Erhän Erſchießen 8 andere Selbſtmordarten 4 Kodtſchag 1 2

5 Durch Hinrichtung 2
Geboren wurden 3032 Kinder
Todesfälle traten ein 2034 mithin ſind

998 mehr geboren

III Eheſchließungen
Ehen wurden 668 geſchloſſen

Religionsbekenntniß
Evangeliſche Männer mit evangel Frauen 605

Katholiſche kathol 8Moſaiſche moſaiſch 1Männer u Frauen verſchiedener Konfeſſion 54
Es verheiratheten ſich

Männer von 20 30 J mit Frauen unter 20 J 63

a e von 20930 414o S 31 40 23S 2 41 50 13140 unter 20 4s von 20 30 732 e 31 40 367 a 41 50 441 50 unter 29 22 a von 20 30 931 40 10a a e e 41 50 1051 60 20 30 z3140
41 50 8S Be 1 über 60 2 1über 60 von 31 40 1n e 41 50 2e über 60 J 1



Ferner verheiratheten ſich
Jnnggeſellen mit grauen

geſchiedenen

frauen
ittwen

geſchiedenen Frauen

Frauen
Wittwer

2

Geſchiedene Männer mit Jungfrauen
ittwen

geſchied Frauen

h

In den letzten zehn Jahre 1875 1885 ſtieg die Zahl ohne
on 2828 auf 3082 die der Todes

le von 1672 auf 2234 die der Eheſchließ ungen von 607

Entomologiſcher Verein für Halle und Umgegende Zinſte Hauptverſammlung am 10 Jan 1886

im Hofjäger zu a Egleh
itgli äſte ſind zahlreich erſchienen aus Eislebenc Halle Vertreter ſind die Sektionen

jsleben und SchkeuditzAlegeſent ſind Eine große Anzahl Käſten enthaltend ein

imiſche und ausländiſche Coleopteren und Lepidopteren Jnfette Spannbretter c von der Fabrik E Laß mann
Halle und von Hrn SchäferSchkeuditz

Es liegen vor Entomologiſche Zeitſchriften Jnſektenwerke
Verzeichniſſe der bei Deſſau beobachteten Rhopalocera und Hemip
teren um Halle beobachteten Schwärmer und Tagfalter und bei
Sondershauſen im verfloſſenen Jahre gefangenen Macrolepidop
teren Angebot Hydroporus elegans Oryctes Potamophilus acu
minatus Nachfrage Gnorimus variabilis Dyticus Iatissimus

Unbeſtimmte Käfer waren zwecks Determinirung zahlreich
ur Stelle gebracht und konnten ſoweit es die Zeit geſtattete beun werden
Gegen 11 Uhr eröffnet Hr Oertel Halle die e agnbegrüßt die Erſchienenen und erſtattet den Jahresbericht für 1885

aus dem hervorzuheben daß im verfloſſenen Jahre in 6 Städten
Sektionen ſich gebildet haben und der Verein einen Zugang von
35 Mitgliedern erfahren hat

Es folgt daun die Verleſung der zum Stiftungsfeſt ein
geläufenen Zuſchriften und hierauf Verleſung der 22 89 um

e neuen Statuten welche von der Verſammlung genehmigt
werden

Gegen 1 Uhr werden die Verhandlungen unterbrochen
Nach Wiederaufnahme derſelben erhält Hr Fiſcher Merſeburg

das Wort zu einem Vortrage über Genus Stylops
Nur derjenige welcher viele Jahre hindurch ſich eingehend

mit dem Studium einer einzelnen Jnſektengruppe beſchäftigt
kann ſo das Auditorium feſſeln wie dies hier der Fall war

Die vorliegenden Präparate dieſes Jnſekts übergab Hr Fiſcher
der Vereinsſammlung

Der intereſſante Vortrag kommt in der im Januar noch
erſcheinenden erſten Nummer der Zeitſchrift des Ento
mologiſchen Vereins zu Halle zum Abdruck

Auf der Tagesordnung folgt dann
Tödtungsmittel und Entölen von Jnſekten

Erſter Ref Hr Rauwald Halle führt als Lepidopterolog
diejenigen Schmetterlingsſpezies auf welche am häufigſten ölig
werden betont daß das Ausſtopfen der Leiber meiſt auch nichts
hilft und empfiehlt als Tödtungsmittel Arſenik weil nach ſeinen
Erfahrungen mit demſelben getödtete Schmetterlinge niemals ölig
geworden ſind ja daß ſogar bei nachträglicher Desinfizirung

t ſchon ölige Stellen vorhanden Stillſtand eintritt die öligen
ubſtauzen nicht weiter um ſich greifen
Nach den Mittheilungen des Hrn Oertel bindet eine Miſchung

v rniger Säure Aetzkali mit deſtillirtem Waſſer die fettigen
eile

Hr Höfer Sektion Eisleben empfiehlt zur Entfernung von
öligen Subſtanzen bei Käfern Benzin

Jn der weiteren Beſprechung werden die Coleopterenſpezies
namhaft gemacht welche ölig harzig werden und arſenikſaures
Natron zur Beſeitigung anempfohlen

Hierauf ſpricht Hr Goldfuß Halle über Sinnes leben der
Puten an ſeine ebenfalls ſehr intereſſanten ſorgſam zu
ammengeſtellten Mittheilungen ſchließt ſich eine längere Debatte

an gelegentlich welcher Hr Rauwald über Micro Fagella
einige intereſſante Notizen giebt

Die im Fragekaſten vorgeſundenen Fragen
Tagesordnung der Sitzung vom 11 d geſtellt

t jährlichen Geburt en

auf

werden auf die

Univerſitätsnachrichten
p Göttingen 11 Jan Viele Leſer der Saale Ztg werden

ſich des Bierkrawalles erimnern der hier im Mai 1881
bei Gelegenheit der Einführung einer neuen Polizeiſtunde ſtatt
fand Eine große Zahl von Studirenden wurde damals verhaftet
und beſtraft Die beiden Studenten Koopmänn und Nagel
welche bei dem Krawalle am hervorragendſten betheiligt geweſen
traf die ſchwerſte Strafe indem das hieſige Laudgericht ſie zu
je einem Jahre Gefängniß verurtheilte Kurz vor dem Termme
an dem ſie die Strafe anzutreten hatten flohen beide nach Holland
Wie man damals hörte hatten ſie ihre Freiheit mit dem Ver
luſte einer Kaution von 20,000 M erkauft Nagel ging ſpäter
als Lehrer nach Porto Alegre in Brafilien Es iſt ihm jetzt
Gelegenheit geboten in ſein Vaterland zurückzukehren ohne daß
das Gefängniß ſeiner wartet deun der Kaiſer hat in Anlaß
ſeines Jubiläums s Gefängnißſtrafe in eine Feſtüngshaft
von drei Monaten umgewandelt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Petersburg 11 Jau TelegrWiſſenſchaften wählte zu korreſpondirenden Mitgliedern

Spiritus dford W t S Sei van G uhig ſeſJan Feſtſt Spliritus 100 Lit à 100 radford 11 Jan elegr olle feſt ruhiger Garne ruhige et e en e M in eiefan mehr Geſchäft für das Jnland
e e e e See See ren en re7 Febr re an an 3 ink ih ehe h h ine e n el er an e da de Betr

bis di bez Spiriine er 100 Dlt 51
loco ohne Faß 38,4 bis 38,2 bez ab Speicher bez per Jan gebr

debur 11 toſſelſpiriins für 10,000 Liter Proz locoa 680 den Kurie T elcien der an ca
ann Walther KartolfelſptritusMagdeburg 119 9 icher unter ſreier Vorbaltungniedriger Loco ohne Faß r h Ab Spe

Glasgow 11 Jan Telegr
4600 Tonsvorige n Woche

vorigen Jahres
London 9 Jan KHinn 92

40 ſh 489,9 bis bez ver Juni Juli 40,7 40 ,7 bez per Jnuli Aug 416
bis 41,2 41,6 bez per el 42 3 bez per Sept Okt 3pt 10000 Pro mit numbers warrants

gegen

Sigs gew 11 Jan Telegr Rohe e Mixed numbers warrants

v V 8 inlasgow 11 Jan Telegr Roheiſen Schluß Weitere Meldung J b eit Schluß gDie Verſchiffungen betrugen in der500 Tons be elcleen Woche des

ſtr gueg 40 Lſtrl Zink 14 15
Lſtrl Blei engl 122 18 Airl ſpan 12 Lſirl

New
Nr 1 Gartſherrie 19,00 Doll

der Gebinde fehlt Angebot Kübenſpirttus geſchäſtslosErwin c en ver o n hen eine hen er e8,50 g 6d
e

Breslan 11 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan
36 39 pr April Mai 38,30 pr MaiJuni 40,00 pr Jnni Juli

Stettin 11 Jan Telegr Flau loco 87,00 pr April Mai 88,80
pr Juni Jnli 40,30 pr s 41,10

Poſen 11 Jan Loco ohne Faß 35,60 pr Jan 36 00 pr
V 36,30 pr April Mat

0,000 Liter Weichend
Hambvurg 11 Jan Telegr Matter pr Jan 28 Br pr Jan

Febr 28 Br pr April Mai 28 Br pr Juni Jult 288 Br
Paris 11 Jan Telegr Ruhig pr Jan 49,00 pr Febr 49,25

pr März April 49,76 pr Mai Kuguſt 30,25

Petroleum
Berlin 11 Jan Aintl Feſtſt Raffinirtes Standard whlte per100 kg m Faß in Poſten von 100 Etr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs

pr M Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper Jan Febr per Febr März per März Aprilper April Mai per MaiJuni per Juni Jnlt
M per Juli Ang MStettun 11 Jan Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance

ra 12,00 MW z Telegr Schlußbericht Standard whlte locoh r7,10 bez u Käuf ſere mburg 11 Jan Telegr Standard whlte loco 7,30 Br 7,25
Gd pr Jan 7,15 Gd pr Ang Dez 7,45 Gd Ruhig

Autwerpen 11 Jan Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß
loco 19 bez 19 Br pr Febr bez 1770 Br pr März
bez 17 Br pr Sept Dez 19 Br Sltkeigend

Getreide
Berlin 9 Jan Marktpreiſe nach Ermlltl des kgl Poltz Präſtd

Weizen guter 16 00 16,20 mittel 15,10 15,30 geringer 14,20
14,a40 M Roggen guter 13,40 13,60 mittel 13,00 13,20 geringer

12,60 12,80 erſte gute 13,29 17,50 mittel 12,89 14,70
geringe 11,50 12,00 M Haſer guter 15,50 16 20 mittel 14,20 14,50
geringer 12,60 14,20 M per 100 Kg

Magdeburg 14 Jan r Friedeberg Landweizen 162 157
Weißweizen bis glatter engl Wetzen 142 147 Rauhweizen
130 140 Roggen 132 138 Chevaliergerſte 142 160 Landgerſte
130 138 Hafer 128 145 M per 1000 kg

Oelſaggten Oele Fettwaaren
Berlin 21 Jan Amtl Feſtſt Oel ſagten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerräps WinterrübſenSommerrübſen M Rüböl pr 100 Kg mit Faß Termine matter
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß per dieſen Monat bis bis M Durchſchnittspr

M per Jan Febr bis M Per Febr März erMärz April M ver April Mai 43,7 bis ver MaiJuni44,0 bis per JuntJuli per Jnli Ang per
kg loco Lieferung 4Stettin 11 Jau Telegr Rüböl unverändert pr Jan 44,00
pr April Mai 44,50 M

Köln 11 Jan Telegr Rüböl loco 24,20 M pr Jan
pr Mai 23,90 M

Bresklan 11 Jan Telegr Rüböl pr Jan 45,50 pr April
Mat 46,00 pr MaiJuni M

Hambürg 11 Jan Telegr Rübdi matt loco 44 nom pr Jan
n MParts 11 Jan Telegr Rüböl weichend pr Jan 55,75 pr gebr
56,25 pr März Jnni 57,50 pr MaiAug 58,50 t

Amſterdann 11 Jan Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl
loco 25 pr Herbſt 25 pr Mai 24

Petersburg 11 Jan Telegr Talg loco 47,00 pr Aug
Leinſaat loco 17,50 t

Hülſenfrüchte
Berlin 9 Jan Marktpr nach Ermittl d kgl hgelbe z Kochen 20 94 Spelſebohnen weiße 2442 M

054 cBerltn 11 Jan Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco ſtill
Termine Gekünd 1000 Ctr Kündigungspr 114,5 M Loco 124,0 126 M
nach Qualität abgel Kündignugsſcheiue per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per Jan Febr per April MaiM per MaiJuni M per Juni Juli M Türkiſcher
M bez Ameritaniſcher M bez Erbſen per 190 Kg Kochwaare
150,0 200,0 Futterwaare 132 140 M nach Qualität

Wien 11 Jan Telegr Mais pr MaiJuni 88 Gd 5,93 Br pr
JuniJuli 5,93 Gd 6,98 Br pr JuliAug 6,05 Gd 6,10 Br

Peſt 11 Jan Telegr Mais pr MaiJuni 5,52 Gd 5,654 Br
London 11 Jan Telegr Mais ſeſt Erbfen ſh theurer

Mehl

unverſteuert tnel Sack Wenig verändert Gelündigt Ktr Kündigungspreis
Durchſchnittspr pr dieſen Mon 17,90 bis bez ver

bez per April Mai 18,95 bis bez per MaiJuni bez
per Juni Juli 18,30 bis bez per Juli Aug bez

Paris 11 Jan Telegr Behyl 12 Warques behauptet pr Jan 47,90
pr Febr 47,80 pr März April 48,25 pr MärzJuni 48,60 t

London 11 Jan Telegr Mehl träge
Butter Eier Fleiſch

Berlin 9 Jan Ermittl d kgl Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule
1,10 1,40 Me do Bauchfleiſch 1,40 1,20 Schweiueſleiſch 1,00 1,40
Kalbfletſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,660 ,40 M Butter 2,00 80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 3 46 4,00 M

Berlin 11 Jan der ſtändigen Vörſen Deputation für denDie Akademie der
Johann Repſold Hamburg Eduard v Martens Berlin Karl
Gegenbaur Heidelberg Wilhelm Hius Leipzig Theodor
Noldeke Straßburg W Ralſtone London David Gill
Direktor des Obſervatoriums am Kap der Guten Hoffnung undSophus Müller Kopenhagen finung

Waaren und Produktenberichte
Zucer

Magdeburger Börſe

9 Jan 12 JanGranulated s M S MKryſtallzucker I e
Kornzucker 96 24,90 25,40 24,89 25,20

33,70 24,10 23,60 23 90Kornzucker 95
Kornz Rend 88
Nachprod 88 92 ado Rend 75 21,00 21 70

Tendenz am 11 Jan Schwächer
in Brodraffinade Jan 5 M

i 30,75 Mein Brodraſſinade 30,25 30,50 30,25Brod Melis 7Gem Raffinade 29,90 29,60 29,00 29,50 7
Gem Mells I 28,50 28,75 298,50 28,75

Tendenz am 11 Jan Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Paris 11 Jan Telegr Rohzucker 680 ruhig toco 38,50 à 88,75 Welßer
der weichend Lir 8 pr 100 kg pr Jan 47,25 pr Febr 47,80 pr März
t i e en Havannazucer Nr 12 16/ nom Rüden11 Jan eg nun nomRohznder 18/, Cemrifugal Cuba Echwach

Kaffee
Hamburg 11 Jan Telegr, Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack

21,00 21,60

11 Jan

J

e
7

BerichtEierhandel von Berlin, Er ſt bei mäßigem Geſchäft à 3,40 8,45 M per

Schock zu notiren Kalkeier ſind je nach Qualität zu unregelmäßigen Preiſe
s 83,05 M per Schock zu uotiren

Kartoffeln
Berlin 9 Jan Marktpr nach Ermittl des gl Pollz Präſid

Kurtoſfeln 2,50 5,00 M pr 100 kg
Stärke Kartoffelinehr

Berlin 231 Jan Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 Kg drutto
incl Sack Term ruhig Gek 400 Ctr Kündigungspr 15,90 M Loco
16,00 per dieſen Monat 16,90 Gd abgelaufene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Jau Febr 15,90 M
Br per ebr Mä Br per April ai 16,20Br per MaiJuni 16,40 Br ver JuntJuli BrTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine ruhig
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 16,00 per dieſen Mon
15,90 abgelaufene Aumeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr

per Jan Febr 15,99 M Br ver Febr ärz
Br per März April M Br per April Mat 16,20Br ber MaiJuni 16,40 Br per Juni Juli Br

r

euchte Kartoffelſtärke per 100 kg brutto incl Sack Termine
ndigt Ctr Kündigungspreis M Loco per dieſenBr per Jan Febr M per April Mai M

r 2 d eleg nBerlin 9 Jan Marktpr n rmnittl d kgl Poltz Präſ Richtſtroh 4,60 bis 5,00 R Heu 4,00 bis 6,80 M 9
anfPetersburg 11 Jan cher Hanf loco 44,50

u Baumwolleverpool 311 Jan Telegr A tr en no ol 11 Jan r tdavon für Spekulation und vo e er her ſtetig

Monat u
I

weuthmaßlicher

Unitſag 8000
Surats

ruhig Middl amerilaniſche Jan Lieferung VertäuferpreiLieferung 4 Käuſerpeis n e do e
Lieferung Känferpreis Mai Lieferung Käuſerpreis Mai

ni Lieferung Werth Juni Juli Lieferung WVerkäuſerpreis Juli
g 5 do

Druck und Verlag von Otto Hendel

r Juni 38,90 pr Jnli 39,60 Gekündigt 3 doJ p J neräm Anlei
Loſch Centrl Pfobr 101,90 bz

4 Sächſ Reutenbr
z Gow Prigide r I

o3 do III rub à I ab 92 00 b
z de IV i alio ad De
J D50 Cirb Pſdb 100rz 102,00m J nneneb Ser 100 r 100re 101,89 4

Erbſen 3Linſen 4

Denlſche und ansländiſche Fonds
u Skaatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 104,50 bzG2 n Konf St Aul e v
Sch 99,90 b

do

Südd

Ruſſ
do

Oeſt
do

J

b

5

5

Marienb Mlawig 113,756 bzG
a ſHſtpr Südbahn 122,80 6
S Saalbahn 91,00 GG Weimar Gera 86,80 bzG

Eiſenbahn Prieritüts Aktien und
Obligationen

3 Brg Märk III A 98,20 B
3 do III B 98,20 Bdo 102,20 G42 do VI 102,60 B4 do VII 102,60 B4 do VIII 102,50 34 do X 102,50do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 102,40 B
4 Berlin Anhalt 102,20 G
4 Berlin Dresden gr 104,00 B
4 Berl Görlitz kond
4 Berl Hamb III kv 102,20 G

a

t

3

Div

4 D
o

RjaſchkMorczans
Ruſſiſche Südweſtbahn
z Berlin Dresden
S Mgd Halberſt B abg

gl Sächſ
RentenAnl

do

3

3

8

4 Staatsanl 18554 s 1847
4 do 1870

do

orxt 8 Jan Telegr Hinn auſtraliſches 20,35 C Eiſen

Berliner Börſe vom 11 Januar

1855

don II

V 7 do

do VII u
Boden Kredit

Boden Kredit
Centr Bd Pf 90,90 bz6 New dort SladiAnl 182,50 G
apier Rente
ilber Rente

4 Oeſt GoldRente
59 Ungar Papier Rente 74,69 B4 e dec ente 21 20 vo

talieniſ bRumänier

J n 18722 h e 1860 8278
z i a i 813D en eAnlz Hri III 61,39 bz

Ruſſ Gold Rente 1883 110,60 bz

Ju vnd ausl Eiſenbahn Stamm
u Stamm Prior lkticn

Rente

An 1877
do

dodo

AachenMaſtricht 55,10 bz
Berlin Dresden 16,75 bz
Bresl Schw Freib
Buſchtiehrader Lit B 79,10 6z
Galiz Karl Ludw 88,10 b
Golthardbahn 112,79
Kronpr Rudolfbahn 75,00 bzG
MainzLudwigshafen 99,00 bzG
Marienburg Mlaäwka 52,90 b
Mecklenbur 189,60 bzRordh Erſurter abgeſt 44,75 bz

Oſtpreuß Südbahn 0 b

4 Brl Ptsd Mgd D 102,30 G
4 Berlin Stettin gar 102,75 G

raunſchw Eiſeunb
4 Brsl Schw Frb G 102,20 BBerlin 11 Jan Wetzeumehl Nr 00 21,50 20,00 Nr O 20,00 Ah do I 102/30 b

19,00 Noggenmehl Nr 0 19,50 18,659 Nr 0 und 1 18,00 17,00 4 Köln Minden IV 102,79 bz
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez do VI 102,50 G

Berltu 11 Jan Amtl Feſtſt Roggeumehl Rr Ou pr 100 kg do VII 102,60 B4 Halle Sor v St g 102,30 G
4 Dad e Falbert 1865 102,20

Jan Febr 17,90 bis bez per Febr März bez per März April O 18734 do Leipzig A
4 do do3 do Wittenberge
4 Mainz Ludw r5 do 1878 I II
4

a

do konv

ab 100,80
ab 9

ab

Pfo Berlinm 160,20 zW Wchanga

z

t gar 200,00 B

102,25

135,90

102,29 B

98,60 dz

100,10 G

190,90 G
94,20 bzG

2 67,09 bzB
67,20 bz
90,00 dz

97,00 bzG
100,60 b
96,90 bz

100,29 G

66,10 bzG
44,75 bz

104,75 G

168,20
102,75
1592
90,70

100,50

B
G

B

B
G
G

102,25 G
Niederſch Märk I

3 Oberſchl E r a4 Oberſchl 40 än x 192,25 b
e er än ver zgr iöe c
4 do do 2 79 1044 do do 80 102,25 G4 Rechte er Pler 102,20 b

ne II5 III 196,59 8
z gehe 8060rehe er aHeſt r t 7 ev 16874 393,50 6

do Ergänzung 390,59 bz
do Goldprior 99,80 G

Oeſterr Nordweſtb 83,10 bzGSudeit ahn Gris 316,10 0
Ungariſche Nord i

0rich

c

79,10 bz
103,40 B

do Oſthahn I Enmt 79,20 bzG
do do II Em 102 40 bzG

CharkowAzow 100,60 b
Jwangor Dombrw 982,90 bzB

KozlowWoroneſch 101,30 bz
rsk Kiew 10

MoscoRjäſan
do Smolensk

n WegRuſſ NikolaiOblg
See 101,25 GWarſchau Wien IV 100,20 z

do 99,80 bz3 Gr Ruſſ Staats Obl 73,29 G
Transkaukaſtſche Eſh Ohl 66,20 bhz

Bank und Jndußrie tlktieu

s

8700 d

o ch

Aachen Diskonto 110,60 G
Berliner HandelsGeſ 137,89 bzG
Darniſtädter Bank 132,76 G
DiskontoKommandit 200,10 bzG
Deutſche Bank 2 151,75 bdo Genoſſenſchaftsbank 132,00
do Hyp Berlin 60 99,75 G
do do Meiningen 40 25 B

Dresdener Bank 124,90 bzB
Leipziger KreditAnſtalt 168,10 G
Magdeb Privatbaut
Mitleldeutſche Kred Bank 91,40 hz
Heſter KreditAnſtalt 491,00 b
Reichsbank 131,90 bzB
S Bank 116,00 GSchleſ BankVerein 101,90 bzB
Weimariſche Bank 70,75 b
Admiralsgartenbad Akt 55,75 G
Cröllwitzer Papierfahrit 296,75 z
Deſſauer Gas 199,75 bzG

geh Maſchinen 205,99 b
trahütte 88,25PhönixBergwerk Lit A 73,50 G
do B 22,60 SSenne Suhe 12700

ochumer Gu 00 bzGHörd Hütt V tond
Glauziger Zucker 65,90 B
Körbisdorſer Zucker 10175

Sache r St A 191,50 G
o Prior

Sächſ Maſch Hartmann 125,25 G
do Sticmaſchinen

Zeitzer Maſchinen 166,50 G
Wechſe t

e
ru PLondon 1 Lſtrl

en ſt W 100 t 8 T 100,60
Petersb 100 S R 6 W 199,90

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4
Amſterd 2 Brüſ

Paris 3 Petersburg 5 Wien 4
Gold Silber und Vanknoten

Souvereigus 53Engl Banknoten
20Franks Stücke

Leipziger Börſe vom 11 Januar

do xdo

do

1870

Eiſenb St Att
9 Altenburg Zeitz
4 AuſſigLeplitv W so952 Bu Hlehred t
5

Bodenh Jol B 152
Eiſenb St V l

AltenburgZelSe S A
Franz

do

Dresdener Bank

gnb Akt Pr
Stamnul rior

Cröllw ierfabr 200W edneeter
do

wigzRattm

M
288 83,00 bz

Bank U Cred Akt
Allg D Cr A Lpz

und

500 88,00 G
500 88,25 bz

Thlr
100 96,00 P
500 102,00
89 204,90 bz

g

B 79,00 G

B

S

Dollars 4,175 bzJmperials
rauz Banknoten 81,00 bzG
ſterr do 160,75 bRuſſ do 290,655 b

a mStaatsanl 67ab5 408,85 G3/ Landrentenbr z 99,10 P
49 Mansf Gw 1682 100,00

h do 1879 101,00 G
Hyz Stadtohls84 103,90

do 16876 104,00 G4 Altb Landesb Obl 104,20 G

Dw ter treten tSchtend ss r Gelbef Wog 188,50t56

8 Stam 149,00 G7 getteElbſ Geſ dctt
15 war Halle 129,00

Thür Br V St 192,00
15 do St

Ausl Eiſ Obl
AnſſigTeplie

T
Es
e s a S

Lombard 5el London 4

29,83 bz
20,37 b

108,75 G

Prior 192,90
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